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Zum Heimspiel gegen den FC Gütersloh 
darf ich Sie und Euch alle sehr herzlich 
bei uns im Häcker Wiehenstadion 
begrüßen. Wir freuen uns auf ein 
spannendes Duell mit einem attraktiven 
Gegner aus der Spitzengruppe der Liga, 
der sicherlich auch von einigen Fans 
begleitet wird. Umso mehr wollen wir 
unseren Anhängern ein gutes und 
möglichst erfolgreiches Spiel bieten. 
Das 2:2 bei Rot-Weiß Oberhausen 
war für uns definitiv ein Schritt in die 
richtige Richtung. Die Leistung hat über 
90 Minuten gestimmt. Mit unserer 
neuformierten Fünferkette in der Abwehr 
haben wir kaum Tormöglichkeiten für 
den Gegner zugelassen. Obwohl das 
Team dieses System zuvor nur wenige 
Tage eingeübt hatte, fühlten sich die 
Jungs in dieser Grundordnung direkt 
sehr wohl und konnten die Vorgaben 
gut umsetzen. Umso ärgerlicher war der 
späte Gegentreffer, der uns noch zwei 
Punkte gekostet hat.

Dennoch haben wir nach dem gezeigten 
Auftritt allen Grund, zuversichtlich nach 
vorne zu schauen. Dieselbe Leistung 
wollen wir jetzt auch gegen den FC 
Gütersloh sowie in allen folgenden 
Partien auf den Platz bringen, um unsere 
nach wie vor angespannte Situation nach 
und nach zu verbessern. Ich habe den 

Eindruck, dass es inzwischen bei allen 
angekommen ist, was in den kommenden 
Wochen und Monaten auf dem Spiel 
steht. Auch in dieser Trainingswoche hat 
das Team sehr gut gearbeitet.

Sehr erfreulich war in Oberhausen 
auch das Comeback von Abwehrspieler 
Alexander Höck, der nach seinen drei 
Kreuzbandrissen inzwischen schon 
seit einigen Wochen stabil und ohne 
Probleme mitttrainieren kann. Gerade bei 
einem System mit drei Innenverteidigern 
tut uns jede zusätzliche Alternative auf 
diesen Positionen gut. Inzwischen steht 
auch leider fest, dass uns Davis Asante 
in dieser Saison verletzungsbedingt 
nicht mehr zur Verfügung stehen wird. 
Das schmerzt, da er als schneller und 
dribbelstarker Spieler für die Offensive 
wichtige Impulse liefern konnte. Das wird 
uns fehlen. Vor allem aber tut es mit 
für den Jungen sehr leid, wir wünschen 
ihm nur das Beste. Für uns gilt, auch 
diesen Nackenschlag wegzustecken und 
unseren gezeigten Aufwärtstrend in den 
kommenden Wochen fortzusetzen.

Ihr
Lars Fleischer
SVR-Cheftrainer

Liebe
Fans
Partner
Gäste
Freunde
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fühlt sich an  
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Das Team des SV Rödinghausen



VELBERT BLEIBT IM 
AUFWIND
Die Formkurve der SSVg Velbert zeigt 
weiterhin nach oben. Der Mannschaft 
von Trainer Bogdan Komorwski gelang 
mit dem 1:0 (1:0) beim FC Gütersloh ein 
weiterer wichtiger Dreier im Rennen 
um den Klassenverbleib. Drei ihrer ins-
gesamt vier Saisonsiege sammelte die 
SSVg Velbert damit in den zurücklie-
genden vier Begegnungen. Vor 1.334 Zu-
schauer*innen machte Max Machtemes 
(31., Handelfmeter) gegen den Vizemeis-
ter den Unterschied. Die Gelb-Rote Kar-
te für Velberts Max Wiese wegen wie-
derholten Foulspiels (60.) hatte keine 
Auswirkungen mehr auf das Ergebnis. 
Die Gäste brachten ihren knappen Vor-
sprung auch in Unterzahl über die Zeit.

BONNER SERIE HÄLT
Der Bonner SC kann im Jahr 2026 
weiterhin eine makellose Bilanz 
vorweisen. Das 2:1 (0:1) beim 1. FC 
Bocholt war für das Team von Trainer 
Björn Mehnert, der an seine frühere 
Wirkungsstätte zurückkehrte, der 
dritte Sieg im dritten Ligaspiel seit der 
Winterpause. Dabei hatte zunächst 
Marvin Lorch (34.) die Gastgeber vor 
1.623 Besucher*innen am Hünting in 
Führung gebracht. Zuvor war Arnold 
Budimbu mit einem Handelfmeter 
noch an Gäste-Torhüter Elias Bördner 
gescheitert (12.). Lucas Cueto (55., 
Foulelfmeter/56.) drehte dann aber 
innerhalb weniger Sekunden das 
Spiel. Einige Minuten später kassierte 
Bocholts Stipe Batarilo-Cerdic wegen 
wiederholten Foulspiels die Gelb-Rote 
Karte (70.). Kurz vor Schluss musste 
mit dem eingewechselten Ozan Hot ein 

weiterer Spieler der Gastgeber wegen 
einer Notbremse mit „Rot“ vorzeitig 
vom Feld (87.). Der 1. FC Bocholt wartet 
inzwischen seit acht Spieltagen auf 
einen Sieg und ist nur noch fünf Punkte 
von der Gefahrenzone entfernt.

LOTTE BLEIBT IM REMIS-MODUS
Die Unentschieden-Serie der Sport-
freunde Lotte geht weiter. Beim 0:0 ge-
gen den SC Wiedenbrück sprang für die 
Tecklenburger bereits zum dritten Mal 
nacheinander ein Zähler heraus. Ins-
gesamt haben die Sportfreunde schon 
acht Remis auf dem Konto. Lediglich 
die Sportfreunde Siegen (neun) spielten 
noch häufiger unentschieden. Beim seit 
acht Partien sieglosen Schlusslicht aus 
Wiedenbrück wechseln sich nun seit 
sechs Begegnungen Niederlagen und 
Unentschieden ab. Der Abstand zu ei-
nem sicheren Nichtabstiegsplatz wuchs 
auf sieben Punkte an.

BOUZRAA ERLÖST DEN WSV IN LETZ-
TER SEKUNDE!
Auf den letzten Drücker landete der 
Wuppertaler SV einen wichtigen Sieg 
im Kampf um den Klassenverbleib. Das 
Team von Trainer Mike Wunderlich ver-
ließ mit dem 1:0 (0:0) gegen die zweite 
Mannschaft des 1. FC Köln vorerst die 
Gefahrenzone der Liga. Der entscheiden-
de Treffer vor 1.059 Zuschauer*innen im 
Stadion am Zoo ging auf das Konto des 
eingewechselten Amin Bouzraa (90.+6). 
Die Wuppertaler waren zu diesem Zeit-
punkt in Unterzahl, da Winterzugang 
Josue Santo wegen einer wiederholten 
Unsportlichkeit die Gelb-Rote Karte 
gesehen hatte (63.). Zuvor war Aldin 
Dervisevic mit einem Foulelfmeter an 
Kölns Torhüter Luis Hauer gescheitert 
(26.). Für den WSV klappte es nicht nur 

im vierten Anlauf mit dem ersten Dreier 
unter der Regie des gebürtigen Kölners 
und früheren FC-Spielers Mike Wunder-
lich. Die Bergischen beendeten damit 
gleichzeitig auch ihre Serie von zehn 
Partien ohne dreifachen Punktgewinn.

SCHALKE-U23 RÜCKT AUF PLATZ ZWEI 
VOR!
Die U 23 des FC Schalke 04 ist als neuer 
Tabellenzweiter bis auf sieben Punkte 
an Spitzenreiter Fortuna Köln heran-
gerückt. Das Team von Trainer Jakob 
Fimpel entschied das Nachwuchsduell 
bei der zweiten Mannschaft des VfL Bo-
chum 4:1 (2:1) für sich. Dabei ließ zunächst 
Alessandro Crimaldi (13.) die Bochumer 
auf wichtige Punkte im Kampf um den 
Klassenverbleib hoffen. Tim-Justin Die-

trich (19.) gelang jedoch der schnelle 
Ausgleich, bevor Gerrit Wegkamp (35.) 
das Spiel sogar in der ersten Halbzeit 
noch drehen konnte. Die Treffer im zwei-
ten Durchgang gingen auf das Konto von 
Edion Gashi (59.) und des eingewechsel-
ten Ingyom Jung (90.+1). Bochum fiel auf 
den vorletzten Tabellenplatz zurück.

SCHAFFT FREIRAUM

REGIONALLIGA WEST



ZUSCHAUER DER
REGIONALLIGA WEST

„Mir standen überhaupt keine Stürmer zur Verfügung. 
Rechtsverteidiger Kevin Dabo und Innenverteidiger 
Hajdar Shala musste ich auf Grund fehlender Alter-
nativen im Angriff aufstellen. Dennoch waren wir in 
vielen Partien auf Augenhöhe, kassierten beispielswei-
se bei der 1:2-Niederlage gegen den Aufstiegsaspiran-
ten Rot-Weiß Oberhausen den Gegentreffer erst in der 
Nachspielzeit.“

Zuvor waren Sie für den Mittelrheinligisten Blau-
Weiß Friesdorf tätig. Was sind aus Ihrer Sicht die 
größten Unterschiede zwischen den beiden Ligen?

„Von den Strukturen unterscheiden sich beide Vereine 
nicht besonders. Dafür trennen die beiden Spielklas-

sen Welten. In der Regionalliga sind die Spieler tak-
tisch besser geschult, es wird schneller umgeschaltet 
und physisch auf einem viel höheren Niveau gespielt.“

Auch für Sie war die Regionalliga Neuland. Was 
nehmen Sie persönlich mit aus den letzten drei 
Monaten?

„Ich habe in dieser kurzen Zeit viele Kontakte zu an-
deren Trainerkollegen knüpfen können und für meine 
weitere Arbeit sehr viel gelernt.“

Wie geht es mit Ihnen weiter?

„Mein Vertrag läuft zum Saisonende aus und wurde 
auch nicht verlängert. Ich hoffe, dass ich mich mit 
meiner Arbeit für einen Regionalligaverein empfehlen 
konnte, will aber zumindest in der neuen Saison einen 
ambitionierten Oberligisten trainieren.“

Wie schätzen Sie die Aufgabe beim SV Rödinghau-
sen ein?

„Wir haben nichts zu verlieren. Jeder Gegner, der 
jetzt gegen Herkenrath spielt, fordert drei Punkte ein. 
Das wird in Rödinghausen nicht anders sein. Unsere 
Mannschaft wird aber so vorbereitet sein, dass man 
uns nicht so einfach vom Platz fegt.“

Giuseppe Brunetto 
Cheftrainer TV Herkenrath

GÄSTEBLOCK
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Heute steht die Partie gegen den formstarken SV 
Rödinghausen auf dem Programm. Worauf kommt 
es an?

„Der SVR verfügt über eine gute Mannschaft und ist 
für mich ein Geheimfavorit für die Meisterschaft. Ich 
habe Rödinghausen beim 1:3 in Wegberg-Beeck be-
obachtet. Dieses Spiel werde ich aber - genau wie das 
8:1 bei Westfalia Rhynern - nicht überbewerten. Für 
uns geht es darum, so stabil aufzutreten wie zu Sai-
sonbeginn und vorne die Chancen besser zu nutzen. 
Dann ist auch in Rödinghausen etwas möglich.“

Beim SV Rödinghausen treffen Sie auf Ihren 
Kollegen und früheren Bundesliga-Innenverteidiger 
Alfred Nijhuis. Wie gut kennen Sie ihn?

„Schon zu Alfreds Zeit beim ASC Schöppingen sind wir 
uns regelmäßig über den Weg gelaufen. Das ist jetzt 
mehr als 25 Jahre her. Beim Wegberg-Spiel haben wir 
uns zum letzten Mal gesehen und uns länger unter-
halten. Wir verstehen uns gut.“

Jetzt erhältlich bei:

CHAMP
Die neue Teamline

GÄSTEBLOCK
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1   Digital- und Offsetdruck
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www.druckerei-metting.de
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VEREIN LETZTER SPIELTAG GESAMT HEIMSPIELE SCHNITT

Sportfreunde Siegen --- 25.527 8 3.191

Rot-Weiß Oberhausen 2.405 34.408 12 2.867

Fortuna Köln --- 29.685 12 2.474

Wuppertaler SV 1.059 22.179 11 2.016

1. FC Bocholt 1.623 24.130 12 2.011

Bonner SC --- 17.850 10 1.785

FC Gütersloh 1.334 19.587 11 1.781

Borussia Dortmund U 23 --- 19.427 12 1.619

VfL Bochum U 21 765 8.495 10 850

Sportfreunde Lotte 600 7.536 9 837

SSVg Velbert --- 9.093 11 827

1. FC Köln U 21 --- 8.792 11 799

SV Rödinghausen --- 8.661 11 787

SC Paderborn 07 U 21 --- 7.290 10 729

Bor. Mönchengladbach U 23 --- 6.577 11 598

SC Wiedenbrück --- 4.084 8 511

Fortuna Düsseldorf U 23 --- 4.225 11 384

FC Schalke 04 U 23 --- 3.631 11 330



LATTEN-
KNALLER*

Der 4-Marken-Service für den Kreis Lübbecke
Hauptstraße 113 - 32312 Lübbecke - www.autohaus-schmale.de - T 05741/3488-0

Kontakt

SVR Sitzkissen
15,00€

*An Spieltagen im Fanshop des Häcker Wiehenstadions. Nur solange der Vorrat reicht.



FC GÜTERSLOH NACH 
ERSTEN DÄMPFERN IN 
DER VERFOLGERROLLE
Der 24. Spieltag in der Regionalliga West 
hält eine anspruchsvolle Aufgabe für 
den SV Rödinghausen bereit. Das Team 
von Trainer Lars Fleischer empfängt an 
diesem Samstag ab 14 Uhr den FC Gü-
tersloh zum ostwestfälischen Duell. Die 
Gäste setzten ihren guten Lauf aus dem 
Jahr 2025 auch nach der Winterpause zu-
nächst fort, die Serie von elf Begegnungen 
ohne Niederlage endete erst im Spitzen-
spiel beim Tabellenführer Fortuna Köln 
(0:3). Zuletzt setzte es allerdings mit der 
überraschenden 0:1-Heimniederlage ge-
gen die SSVg Velbert einen weiteren her-
ben Dämpfer.
 
Dazu steht der FCG seit Anfang Dezember 
nach dem knappen Erfolg beim Oberli-
ga-Tabellenführer SG Wattenscheid 09 
(4:3 nach Elfmeterschießen) im Halbfinale 
um den Westfalenpokal und darf damit 
weiter von der erneuten Qualifikation für 
den DFB-Pokal träumen. Neben Gütersloh 
erreichten der benachbarte Drittligist SC 
Verl, der sich auch noch über die Meis-
terschaft für den „großen Lostopf“ quali-
fizieren könnte, und Oberligist Türkspor 
Dortmund ebenfalls die Runde der ver-
bliebenen vier Teams. Das letzte Halbfi-
nal-Ticket ergatterten die Sportfreunde 
Lotte mit einem 3:1 beim Westfalenligist 
SC Peckeloh. Am Mittwoch, 18. März, ab 19 
Uhr treffen die beiden Regionalligisten im 
ersten Halbfinale in Lotte aufeinander. 
 
In der Regionalliga West wollten die Gü-
tersloher auch nach dem so erfolgrei-
chen Jahr 2025 nicht den Aufstieg als 
neues Ziel ausrufen. „Wir können unsere 
Möglichkeiten realistisch einordnen und 

müssen deshalb auch nichts korrigieren“, 
erklärt Trainer Julian Hesse: „Nach unserer 
Sahne-Saison mit der Vizemeisterschaft 
im letzten Jahr hatten wir uns vorgenom-
men, erneut im oberen Tabellendrittel 
mitzumischen. Da sind wir aktuell auf ei-
nem guten Weg.“
 
Der 36-jährige Trainer, der bereits seit 
März 2019 im Amt ist, lässt aber durch-
blicken, dass der Klub im Gegensatz zum 
Vorjahr zumindest einen Zulassungsan-
trag für die 3. Liga beim DFB stellen wird, 
um gegebenenfalls die Voraussetzungen 
zu schaffen. „Alles andere würde mich 
sehr überraschen“, sagt der FCG-Trainer - 
und erläutert: „Vor einem Jahr waren wir 
nach der Hinrunde Neunter und 17 Punkte 
von Platz eins entfernt. Damals konnte 
niemand ahnen, dass wir noch einmal in 
die Nähe der Spitze kommen könnten. In 
dieser Saison haben wir dagegen von Be-
ginn an konstant gepunktet und uns im 
oberen Tabellendrittel etabliert.“ In der 
Tat war der FC Gütersloh in der laufenden 
Spielzeit noch nie schlechter als auf Rang 
fünf platziert.
 
Dabei müssen die Ostwestfalen schon seit 
geraumer Zeit auf Mittelfeldspieler und 
„Leitwolf“ Björn Rother (29/Achillesseh-
nenriss) verzichten. Daher beschränkte 
sich der FC Gütersloh bei den Verpflich-
tungen in dieser Winterpause auch auf die 
Ausleihe des defensiven Mittelfeldspie-
lers Jakob Korte (22) vom Zweitligisten SC 
Preußen Münster. Auch wenn er ein etwas 
anderer Spielertyp als der langfristig ver-
letzte Kapitän ist, traut Julian Hesse dem 
Neuzugang viel zu. „Jakob hat sich bisher 
sehr gut präsentiert und gezeigt, dass er 
uns helfen kann“, betont der Gütersloher 
Trainer. In den ersten vier Begegnungen 
nach der Winterpause kam Korte jeweils 
von Beginn an zum Einsatz.

GEGNER-CHECK



Am 24. Spieltag in der Regionalliga West kommt es an diesem Samstag, 14 Uhr, zum 
Ostwestfalen-Duell zwischen dem SV Rödinghausen und dem FC Gütersloh. Die Gäste 
mischen mit 37 von möglichen 66 Punkten in der Tabelle oben mit, stehen außerdem 
im Halbfinale des Westfalenpokals und wollen am Mittwoch, 18. März, ab 19 Uhr mit 
einem Sieg beim Ligakonkurrenten Sportfreunden Lotte der erneuten Qualifikation für 
den DFB-Pokal einen großen Schritt näherkommen. Trainer beim FCG ist Julian Hesse, 
der bereits seit 2019 im Amt und damit auch der mit Abstand dienstälteste Coach in 
der Regionalliga West ist. Wir sprachen vor der Partie mit Julian Hesse, der einen Tag 
nach dem Gastspiel im Häcker Wiehenstadion seinen 37. Geburtstag feiert.

Herzlich willkommen in Rödinghausen, Herr Hesse! Ihr Team musste zuletzt eine 
bittere 0:1-Heimniederlage gegen die SSVg Velbert hinnehmen. Wie ordnen Sie das 
Ergebnis ein?
Hesse: „Wir hatten gegen Velbert 22 zu sieben Torabschlüsse für uns, geraten dann 
aber durch einen vermeidbaren Handelfmeter in Rückstand. Selbst nach der Gelb-Rote 
Karte für Velberts Max Wiese haben wir in der letzten halben Stunde die Kugel in 
Überzahl nicht über die Linie gedrückt bekommen.“

Zuvor hatte der FCG durch Niederlage im Top-Spiel beim Tabellenführer Fortuna Köln 
vorerst den direkten Anschluss an die Spitze ein wenig aus den Augen verloren. Wie 
bewerten Sie grundsätzlich die Leistungen Ihres Teams in dieser Spielzeit?
Hesse: „Wir befinden uns im dritten Jahr in der Regionalliga, gehen unserem 
Sport nicht hauptberuflich nach. Mir ist klar, dass die Erwartungshaltung nach 
einer Vizemeisterschaft groß ist. Aber wenn wir am Ende unter den besten sieben 
Mannschaften landen, haben wir dennoch eine ganz ordentliche Saison gespielt.“

Was fehlt aktuell noch, um ganz oben anzugreifen?
Hesse: „Aktuell befinden wir uns in einer Phase, in der wir in der Offensive nicht 
gefährlich genug sind und es nicht gut machen. In den Offensivaktionen fehlen 
bisweilen die Handlungsschnelligkeit und das Durchsetzungsvermögen. Aus dieser 
schwierigen Phase müssen wir uns wieder herausarbeiten.“

Weiterlesen >>>

JAKO Footwear − Made in Europe
Jetzt erhältlich bei:

„MÜSSEN UNS AUS SCHWIERIGER PHASE HERAUSARBEITEN“



Ihr Team hat in dieser Spielzeit erneut 
die Chance, die Qualifikation für den DFB-
Pokal zu schaffen. Der FCG muss am 18. 
März im Halbfinale des Westfalenpokals 
bei den Sportfreunden Lotte antreten. 
Wie wichtig ist dieser Wettbewerb 
auch in finanzieller Hinsicht für den FC 
Gütersloh?
Hesse: „Es ist immer schön, wenn 
man durch den Pokalwettbewerb 
Zusatzeinnahmen für den Verein 
generieren kann. Für uns ist die dritte 
Teilnahme am DFB-Pokal innerhalb von 
vier Jahren möglich. Das wäre natürlich 
ein großer Erfolg. Wir werden alles dafür 
tun, damit wir erneut dieses sportliche 
Highlight miterleben dürfen.“
Nun steht in der Liga zunächst die 
Partie beim SV Rödinghausen auf dem 
Programm. Mit welchen Erwartungen 
treten Sie mit Ihrem Team am Wiehen 
an?
Hesse: „Für den SV Rödinghausen, der 
im Spiel bei Rot-Weiß Oberhausen 
erst tief in der Nachspielzeit den 
2:2-Ausgleichstreffer hinnehmen 
musste, geht es sportlich ums nackte 
Überleben. Entsprechend schwierig wird 
die Aufgabe für uns werden.“

Wer wird Ihnen gegen den SVR fehlen?
Hesse: „Mittelfeldspieler und 
Kapitän Björn Rother steht nach 
einem Achillessehnenriss erst in 
der kommenden Saison wieder zur 
Verfügung. Innenverteidiger David Winke 
musste gegen Velbert wegen eines 
grippalen Infekts kurzfristig ersetzt 
werden, könnte jetzt wieder eine Option 
sein. Innenverteidiger Justus Henke wird 
nach seinem Faserriss noch fünf bis 
sechs Wochen ausfallen. Rechtsaußen 
Julius Langfeld, der auch zweitbester 
Scorer des Teams ist, fällt mit einem 
Faserriss noch zwei bis drei Wochen aus.“
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GEMEINSAM STARK.
WIR GLAUBEN
AN EUCH.
Bockermann Fritze wünscht dem SV Rödinghausen 
als Premiumsponsor eine starke und erfolgreiche 
Saison - gemeinsam zum Sieg!

BOCKERMANN-FRITZE.DE

GUTE NACHWUCHS-
FÖRDERUNG - MAGERE 
PUNKTAUSBEUTE
Im Rahmen des 25. Spieltages in der Re-
gionalliga West wartet ein Mitkonkurrent 
um den Klassenverbleib auf den SV Rö-
dinghausen. Das Team von Trainer Lars 
Fleischer ist am Samstag, 7. März, ab 14 
Uhr bei der U 23 von Fortuna Düsseldorf 
gefordert.
 
Ein sehr guter Saisonstart mit 14 Punk-
ten aus den ersten sieben Partien ist der 
Grund dafür, dass der Nachwuchs des 
Zweitligisten noch nicht in die Abstiegszo-
ne abgerutscht ist. Denn seit dem 8. Spiel-
tag weisen die Düsseldorfer die schlech-
teste Bilanz aller West-Regionalligisten 
auf. Seit Mitte September landeten in 15 
Begegnungen nur noch sieben weitere 
Zähler auf das Konto der Fortuna. Gleich 
zwölf Partien endeten mit einer Nieder-
lage. In diesem Jahr ging die Fortuna in 
vier Spielen dreimal leer aus, gewann nur 
beim 1. FC Bocholt (3:0).
 
Zumindest bei der individuellen Entwick-
lung hat die zweite Mannschaft dennoch 
für positive Beispiele gesorgt. Bis zum 
September stand beispielsweise Sima 
Suso regelmäßig für die Düsseldorfer U 
23 auf dem Feld. In der abgelaufenen Sai-
son hatte eine Leihe ab Winter zum Dritt-
ligisten FC Hansa Rostock (elf Einsätze) 
noch nicht für die erhoffte regelmäßige 
Spielpraxis auf höherem Niveau gesorgt. 
Mit seinen vier Einsätzen für die zweite 
Mannschaft empfahl sich der 20-jährige 
Defensivspielers nun aber für die Zweit-
liga-Profis. Bis zum zurückliegenden Wo-
chenende hatte Suso seit Mitte Oktober 
keines der 15 Pflichtspiele der ersten 
Mannschaft mehr verpasst. Dabei ge-

hörte der gebürtige Bergisch Gladbacher 
zehnmal zur Startelf.
 
Eine ganz ähnliche Entwicklung hat auch 
Elias Egouli genommen. Nach drei Sai-
son-Einsätzen in der Regionalliga West 
debütierte der 23-Jährige Ende August 
bei den Profis. Weil er sich kurz darauf 
einen Muskelfaserriss zugezogen hatte, 
stand der 2,03 Meter große Innenvertei-
diger Mitte Oktober wieder für die U 23 
auf dem Feld. Seitdem ist der gebürtige 
Kölner aber ein fester Bestandteil der ers-
ten Mannschaft. Seine zurückliegenden 
acht Einsätze hat er jeweils von Beginn an 
bestritten.
 
„Ich bin sehr dankbar für das Vertrauen 
und glücklich, weiterhin Teil der Fortuna 
zu sein“, sagte Egouli, der von Sommer 
2022 bis Juni 2024 das Trikot des 1. FC Dü-
ren getragen hatte, als er Ende November 
seinen ersten Profivertrag unterschrieb. 
 
Im Winter kamen drei neue Spieler zum 
Kader der zweiten Mannschaft hinzu. 
Als erfahrener Profi wurde Rückkehrer 
Moritz Montag unter Vertrag genom-
men. Der 27-jährige Rechtsverteidiger 
spielte bereits von 2013 bis 2021 für den 
Fortuna-Nachwuchs und war seit der 
2024/2025 für den MSV Duisburg aktiv. 
Insgesamt bringt der Defensivspieler die 
Erfahrung aus mehr als 200 Einsätzen 
in der Regionalliga West mit (15 Tore, 24 
Vorlagen). „Moritz bringt neben der sport-
lichen Qualität eine gute Mischung aus Er-
fahrung, Identifikation und Führungsstär-
ke mit, von der unsere junge Mannschaft 
enorm profitieren wird“, so Stefan Voll-
merhausen, Sportlicher Leiter des Düs-
seldorfer Nachwuchsleistungszentrums.

AUSBLICK



Kreative Botschaften, die überzeugen und begeistern. 
Social Media, Video-Content und Personalmarketing 
für ausgezeichnete, messbare Ergebnisse.
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für erfolgreiche 
Unternehmens-
kommunikation
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